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Mittwoch , dm 14 . November . 1866 .
Dieses Blatt erscheint ivöch,-iitl - ch ztueimol , Mittwochs .und Sonnabends . Preis pro Quartal r » ? Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis LZ Uhr Mittags Aufnahme . — Dil gespaltene Zeile ksffet 1 Groschen .

Flüchtlinge . I Gehen , , .wcnn einer Sie anhaiten will , so

Erzählung von I . D . H . Temme .

( Fvrtfltzung .)

Die Stationsgebäude lagen in einer gra -
dcn Linie an der Eisenbahn , die sich wiedei
iii graber Linie nach der Grenze hin an ih¬
nen vvrnberzog . DaS Ncstanrativ » Slveal
war das vorletzte der Grenze zn . Diese war
dreißig Schritte hinter ihm , ime das Fräu¬
lein dem Freiwilligen getagt hatte . Man
sah dort eine Brücke , die über einen Graben
führte , der Graben bildete die Grenze .

„ Wir müsse » in die Restauration hinein -
cmgchcn "

, sagte das Fräulein . , ,Gingen
wir vorüber , so würbe es anffallcn . Die
Gendarmen verfolgen unS unk ibren Blickenz
Überall vor nnS sind noch Eiscnbahnbeamicz
wir würden angchalien .

"

Sie gingen in das Ncstanrativnslvcal .
Es war ein großer Saal . Er war gefüllt
mit Reisenden , die i » der Eile etwas - genie¬
ßen wollten . Dag Fräulein und der Frei¬
willige hatten wohl weder Hunger noch Dnist ,
wie sehr sie cö dem Poli .zennspektor Harken
wollen glauben machen . Sie saben sich nur
um , wie sie weiter , wie sic fortkvmmm konnte » .

Der Eingaiigsthnr des Saales gegenüber
befand sich gleichfalls eine Thür .

„ Sic fübrk ans den Hof, "
flüsterte daS

Fräulein dem Freiwillige » zu .
Sic schritten zu ihr ; sic öffneten sie .
Man sab ihnen doch in dem Saale nach ;

sie waren ein auffallendes Paar , die große ,
schlanke , elegante Dame , der vornehme pol¬
nische Jude .

Sie dmften nicht darauf achten . Sie
traten in den Hof . Er » ahm de» ganzen
Raum butter den Stationsgebäuden ein , » ach
der Grenze zu bis an den Grenzgraben . Sie
gingen bis dahin . Aber der Graben hatte
dort keine Drücke und war breit und tief .

„ Wir müssen wieder nach vorn zur
Bahn "

, sagte das Fräulein .
„ Ganz zurück ? "

fragte der junge Mann .
„ Suchen wir hier einen Ansgang .

"
Sie suchten einen AnSgang in der Nähe

des Grenzgrabens . Sie fanden einen zu
Ende der Gebäude ; in dem Zaun , der dort
den Hof von der Bahn trennte , war ein mi -
verschlvstcneö Psörtchen .

Sie durchschritten cs .
S >e waren noch fünfzehn Schritt von

der Brücke über den Grenzgi ' aben entfernt .
Aber vor ihnen stand ein Eisenbahnbeam¬

ter ; an der Brücke standen zwei .
„ Gehen mir langsam , wie Spaziergänger "

,
sagte das - Fräulein .

^ "

„ Jetzt noch ? "
fragte der Freiwillige .

„ Man ruft schon zum Einsteigen " .
„ Wissen Sie einen bessern Rath ? "

Sic gingen langsam .
„ Fräulein, "

sagte der junge Mann im

ergeben Sie sich nicht . Ick befreie Sie .
"

„ Um selbst gefangen zn werden ? "

„ Ick werde ja auch mich schon befreie »
kbnnen .

"

Das Fräulein mußte ihn so sonderbar
ansehcn , als wen » sie sagen wollte : „ Er
scheint auch bei anderen Lenken , a ! S bei
SchncidermamscllS Muth zu haben .

"

Sie kamen an dem Beamten bei dem

Psörtchen vorbei .
Er sab sie wohl verwundert an , aber er

hatte seine Weiche zu stellen und nur hieran /
zu achten .

Sie erreichten die Brücke .
Die Brücke maß kam » zehn Schritt .
Noch zehn Schritt und sie waren in

Frechen .
Born an der Brücke standen die beiden

anderen Eisenbahnbeamten .
Die beiden Flüchtlinge wurden von ihnen

angchaltt » .
„ Hier darf jetzt Niemand passiren !"

„ Warum nicht ? " fragte der Freiwillige .

„ Weil m dien Mumien der Zug kommt . "

„ Wir wollen » nr eine Promenade » la¬
chen . "

„ Aber hören Sie denn nicht , daß inan

schon zum Einsteigen ruft ? "

„ Wir erwarten hier den nächsten Zug ,
der zur Residenz zurücksährt . Wann kdmmt
er ? "

,„ Jn einer halben Stunde .
"

„ Du halbe Stnndc wollen wir eben zn
einer Promenade benutzen .

"

„ Ah so !"

Sic durften weiter geben .
Sie waren in drei Sekunde » jenseits der

Brücke , ans fremdem Landesgebiete ., in Frei¬
heit ; nach zehn weiter n Sekunden hinter
einem Gebüsch , daS sic dem Lande , aus dem

sie kamen , verbarg .
DaS Fräulein siel zusammen .
Angst und Aufregung aller Art hatten

lange genug ihre Kräfte zur Erschöpfung an¬

gestrengt .
„ Ick kan » nickt mehr !" rief sie .
Die Sinne schienen ihr zn vergehen ; sie

schwankte .
Der junge Freiwillige nahm sie in seine »

Arm , ticß sic ans dem weichen Moose deS

Gebüsches nieder , setzte sich zu ihr , um sie zu
stützen . Sie hatte Me Augen geschlossen ; sic
lag wie eine Ohnmächtige in seinen Armen .

Er löste die Sammetmaske von ihrem
Gesichte , um ihr frische Luft zu verschaffen .
DaS Gesicht war schneeweiß , aber so bild¬
schön . Der junge Mann betrachtete eö lange .
Dann — cs rnbte an seiner Brust ; sein
Gesicht war ihm so nahe . Er war ein jun¬
ger Avantageur . Wer konnte cS ihm ver¬
denken , wenn ein unwiderstehliches Verlan¬
gen ihn faßte - das schöne Antlitz zn küssen ?
Aber er berührte . mit seinen Lippen nur leicht
und leise die schneeweiße Stirn . Und auch ,

als - er » nr das - gethan halte , überzog sein
Gesiebt fick mit Piirpnrglnth .

Ein Licnttnant , der eS gesehen hätte ,
würde bedenklich den Kopf gischüttelt haben
über das künftige Avancement des Avanta¬

geurs .
Die junge Dame erwachse . Sie sah noch

die Rothe ans den Wangen deS jungen
Mannes . Ob sic den kickten Hauch seiner
Lippen ans ihrer Stirn gefühlt hatte ? Ob
sie noch einmal an die Schncibermamsell den¬
ken mußte ? Sie hatte ihre Kräfte wieder

gewonnen .
„ Begleiten Sic mich zn meiner Tante "

,
sagte sie. „ Sie wohnt eine halbe Stunde
von hier .

"

( Fortsetzung folgt .)

Novemberstürme .

Luther , geb . den 10 . November 1483 ; Schil¬
ler , geb . den 10 . November 1759 ; Scharn¬

horst , geb . den 10 . November 1769.

(Aus der Gartenlaube .)

Und ob am Himmel schwarz und schwer
Auch Wolke sich auf Wolke thürme ,
Ihr jagt sie fliehend vor euch her ,
Gewaltige Novemberstürme ;
Oft wurdet ihr uns schon zu Rettern ,
Habt rein die Luft und klar gefegt ,
Mit rauhem Stoß und wildem Schmettern
Die Welt im tiefsten Grund bewegt —

Das ist so recht das deutsche Wettern !

Wie fuhr doch der Novembcrsohn
Hin über die scheinheil '

gen Glatzen ,
Wie überklang mit Hellem Ton
Lebend '

ges Wort das todte Schwatzen !
Des Glaubens und des Geistes Henkern
Blies er die Scheiterhaufen aus ,
Zur Abwehr den Gewissenslenkern
Stellt er vor seines Gottes Haus
Ein streitbar Heer von frommen Denkern .

Verscheucht hat er den finstern Fluch ,
Der Wahrheit Kerker aufgeriegelt ,
Mit treuer Hand der Bücher Buch
Für jeden klaren Blick entsiegelt ;
So streute aller Zukunft Samen
Der Luther aus , ein deutscher Mann ,
Und wer da steht in seinem Namen ,
Und Jedem , der nicht anders kann ,
Dem hilft auch Gott noch immer . Amen !

Auch er war ein Novemberkind ,
Der donnernd braust durch alle Weiten ,
Und wiederum so weich und lind

Hinstirbt wie Spiel auf Harfcnseiten ,
Das Herz reißt er mit sich von dannen ,
Doch nicht in Traume wiegt sein Sang ,
Zur That will er die Sehnen spannen ,
Und wild erscholl sein erster Klang ,
Ein Aufschrei wider die Tyrannen .



Um unser Schwert har Schiller
' s Lied

Den immergrünen Kranz geflochten ,
Der Dichter selbst in Reih

' und Glied
Der Menschheit Schlachten mitgefochten ;
Vorahnend sah er uns ' re Schande ,
Schlug Lärm inmitten träger Ruh '

,
Den Schürern an der Zwietracht .Brande
Rief er : „ Seid einig , einig !" zu —

Hört diesen Ruf , ihr deutschen Lande !

Und schlimmer kam ' s , als er gedroht ,
Und unser Schicksal schien vollendet ,
Da hat den Helfer in der Noth
Uns der November noch gesendet ;
Dis Macht der Fürsten lag bezwungen ,
Und was dem Troß um ihren Thron ,
Den Herr ' n und Junkern nicht gelungen ,
Wie herrlich ist

' s , trotz Spott und Hohn ,
Geglückt dem deutschen Bauerjungen !

Er sprach : „ eS kann kein Söldnerheer ,
Nicht Kiiechtessinn .die Freiheit schassen.
Des Thrones und des Landes Wehr '

Ist ewig nur das Volk in Waffen !"

Da hat den Sieg er ausgesprochen ,
Und nimmer läßt , so tönt es fort ,
Ein wehrhaft Volk sich unterjochen !
Es hat des Scharnhorst stolzes Wort
Nicht blos das fremde Joch zerbrochen .

Mein deutsches Volk , stets einS und frei
Im Glauben , Dichten und im Fechten ,
Trotz biete jeder Tyrannei ,
Du Hort des Wahren und des Rechten !
Dem finster schleichenden Gewürms

Ist wohlig in der Nacht allein .
Ob Wolke sich aus Wolke thürme ,
Ihr fegt uns doch den Himmel rein ,
Gewaltige Novcmberstürme !

Die Vögel des Herbstes .
Ein Naturbild von Karl Ruß .

(Schluß .)

Noch einmal wenden wir uns nun aber zu
der Thätigkeit der Vögel im Herbst zurück . Mit

lustigem , keckem Locktou und Zuruf zieht eine

Schaar nach der andern au uns vorüber und ,
außer ihrem unermeßlichen Nutzen für die Na¬
tur und uns selber , lehrt unö die aufmerksame
Beobachtung an einem einzigen schönen Herbst¬
tage sie auch noch von einer andern Seite

schätzen und würdigen . Wie alle Vögel über¬

haupt das freundliche , bewegliche Element bilden , )
welches uns im Freien gleichsam bewillkommnet !j
und einführt , und uns bald heimisch macht in
der Natur, , so sind eZ namentlich diese Herbst¬
vögel , nWhe einen mündlichen Eindruck auf den

sinnigen Naturfreund hervorznrufen vermögen .
Alles rings schweigt , gleichsam in ernster

Feier des Abschieds . Das bunte , rege Leben ,
die klingende und singende Stimmern » annichfal -

tigkeit ans Hain und Fluren — sie sind ge¬
flüchtet und erstorben . Wie öde und .) leer wär 's
da allenthalben , um wie viel mehr würde bange
Sehnsucht , das Weh -des Abschieds , die Trauer
des Scheidens unsere Brust erfüllen , wcun ' s
dann nicht plötzlich rings um uns her lebte und
webte von diesem allerliebsten , lustigen Vogel¬
völkchen . Und je näher es zmn Winter geht ,
je einsamer und erstorbener die Natur erscheint ,
einen desto höheren Werth müssen für den Na¬
turfreund ja diese in Hain und Baningärten um -

herstreichendcn Vögel gewinnen .
Darum sei eine — bereits ausgesprochene —

Bitte auch hier den Lesern rmiig au ' S Herz ge¬
legt : es ist die , um Schutz , Hegung und freund¬
liche Sorgfalt namentlich für unsere Herbstvögel -
chcn ! Im Grans der eisigsten Wiutcxszeit , na¬
mentlich auch gegen das Frühjahr hin , wolle
man eine Stelle im Garten täglich vom Schnee
reinkchren lassen , mit dem Kehricht ans den
Wohnstuben überstreuen und darüber einige Hände
voll von feingehacklcn .Flcischschmm , Abfällen ,
Brod , Kartoffeln , mit ein wenig Haus , Nüb -

süimn Und Hafer ausstreuen . Da sammelt sich
dann ein gar mannichfaltiges Leben . Außer
allen unseren bereits aufgezählten Herbstvögeln ,
finden sich alle die Wintergäste zahlreich ein :
Stammgast Sperling mit seinem Anhang , Gold¬
ammern , Haubenlerchen , Grünfinken ,

-Hänflinge ,
Zeisige w . , und , beim nahenden Frühjahr Roth -

kchlcheü , Bachstelzen , Edelfinken , Lerchen , Staare
und viele andere . Und welche herzliche Freude
dein mildthätigen Mcnschenherzeu , welche groß -
materiellen Vvrtheile aber auch für die ganze >j
Umgebung kann eine solche Futterstätte gewähren ! (
Alle die dort sich einfindenden Bögelchen sind
mehr oder minder für den NatnrhanShalt durch¬
aus nützlich und wichtig , und sie alle ohne Aus¬
nahme gehören ja zu den lieblichen und herzigen
Sängern , die es uns in Feld und Wald so gar j
wohlig und heimisch zu machen vermögen . j

Dann weiteren Schutz wolle mau den als j
Strich - oder Standvögel auch den Winter (hin - j
durch bei uns bleibenden Jnfectensressern , auch !

namentlich den Vogelfängern gegenüber , zu der - !

schaffen suchen . Eine Meisenhütte sollte als j
eine unbeschreiblich geineinschädliche , ja wahrhaft !

fluchwürdige Anstalt ans das Aergste verpönt
sein ! Man wolle nur daran denken , wie zahl¬
reiche harmlose , lustige und für den NatnrhanS¬
halt unendlich wichtige Vvgelleben dort , bloß um
des leidigen Leckers willen , den der Gonrmand
an ihren winzigen Körperchen findet , hingemor¬
det werden , und man wird den Ausspruch der
höchsten Entrüstung ihr gegenüber wahrlich nicht
zu hart finden .
'

Schließlich wiederholen wir die Bitte um
Schutz noch in Betreff ihrer Nester . Endlich ,
endlich sollte man doch allenthalben ans Werk
gehen , Nistkästchen für die nützlicheren Vögel
hcranSzuhängcu und , wo man ' S thun kann , Bo -

gelthnrme errichten . In meinem Buche „ In der

freien Natur " (Berlin , bei
"
Max Böttcher ) habe

ich bierzn ausführliche Anleitung gegeben ; auch
sei auf die Gloger

'
schen Schriften hingewiesen .

Besonderes Augenmerk ist aber auf die in Wald j
und Bruch umhcrstreisenden Hirtenbuben zu rieh - !
ten und ihnen gegenüber woh ! zu beherzigen , !

daß durch ein zerstörtes Mciscnncst jedesmal i

mehrere Scheffel voll gierigen Ungeziefers über )
die Flur gleichsam ausgestreut worden sind . Wer
aber gar junge , anS den Nestern geraubte Vögel
von ruchlosen Buben kaust , der versündigt sich
schwer , nicht bloß am eigenen menschlichen Ge - .
fühl , sonder » auch an der Natur . Dagegen
wnlle man recht angelegentlich durch Mahnung

j und Belehrung Jung und Alt gegenüber , und
j in '

Betreff aller Singvögclnester des Dichters !
Wort zur Geltung zu bringen suchen : )

Ihr Kinder laßt mir verschont !!
Zaunkönigs Nest und Zelle ,
Denn wo ein Edler wohnt ,
Ist eine hcil ' ge Stelle !

Vermischtes .
— Blankenese , 1 . Novbr . Die Kuss

„ Frau Kea "
, Lühring , ans Rhauderfehn , von

Makkum nach Altona mit Dachziegeln und Mauer¬
steinen , ist heute durch den Schiffer Oestmann ,

! aus Neuhof , herrenlos hier Angebracht und der
; Strandbehörde übergeben . Wie verlautet , soll

auf der Unterelbe der Matrose über Bord ge¬
fallen sein , welcher nebst dem Schiffer die Be¬

satzung ansmachte . Der Schiffer beanspruchte
darauf die Hülfe vorbcifahrender Fischer , konnte
sich aber mit ihnen über den Lohn nicht einigen
und segelte darauf allein auf . In der Nähe

! von Neustädten wollen die Berger gestern Mit -
!I tag während einer Böe etwas über Bord fallen
! gesehen haben , und wurden durch das Manöver

des Fahrzeuges aufmerksam daraus , daß keine
Mannschaft an Bord , sein möchte , was sich denn

? auch leider bestätigte , indem cs wohl keinem
! Zweifel unterliegt , daß der Schisser sowohl als
j sein Matrose , welche die Besatzung ausmachten ,
j leider beide ertrunken sind .

'

j — Oldenbrok . Ein trauriger Fall macht

hier augenblicklich viel von sich reden . Ein
Heuermann hat sich nämlich , wie man sagt , mit
einem in der Nachbarschaft dienenden Mädchen
heimlich nach Amerika entfernt , nachdem derselbe
sein nicht unbedeutendes Vermögen größten theils
versilbert . Derselbe läßt eine Frau mit sechs
Kindern zurück.

— W e st e r st e d e . Auf unserem Biehinarkt
waren ausgetricben : 700 Stück Hornvieh . Der
Handel ging flott und wurden hohe Preise er¬
zielt . Biele auswärtige , namentlich Stedinger
Handelsleute , waren gekommen . Die Ostfriefeu
waren , — in fast übergroßer Vorsicht , möchte
man sagen ; freilich dem noch bestehenden Verbot
entsprechend , — an den Grenzen mit ihrem Vieh
durch die dahin beorderten Dragoner znrückge -
wiesen . Pferde waren eben nicht am Platz .
Die Witterung war günstig . Länger wie sonst ,
bis Nachmittags 4 Uhr , standen übrigens noch
einige Häuflein Vieh ans dem Plan ; die Haupt¬
masse zog schon vor Mittag ab .

— Oldenburg , 11 . Novbr . Ein klei¬
nes unerfreuliches Nachspiel zu den Bremer
Schntzenfestfrenden wird , wie man erzählt , sich
auch bei uns entwickeln , indem mehrere der mit
den Oldenburgern gemeinsam in Bremen Unge¬
zogene Vereine noch nicht einmal die auf ihren
Theil fallenden Kosten für Musik , Ehrengesäwnke
re . entrichtet haben und sich in der Sache - so
passiv verhalten , daß die Oldenburger jetzt " be¬
absichtigen , ihre schützenbrnderlichen Ansprüche
auf executivischem Wege geltend zu machen .
Nachdem unsere Nachbarn endlich mit Hängen
und Würgen und unter bitterem Hohne der öf¬
fentlichen Kritik sich aus der Blamage heraus¬
gezogen haben , wäre es wirklich recht hübsch ,
wenn ein gleiches Trauerspiel aus der großen
Zeit deutscher Bolksvcrbrnderimg auch bei uns
in Scene gesetzt würde !

— (Zeichen b esser er Na ch b ar scha ft .)
Nächstens soll in Osnabrück die Feststellung
der Paris - Hamburger Eisenbahnlilie stattfindcn
und ist auch Oldenburg zur Theilnahme einge¬
laden ; cs sollen die Herren Reg . - Rath Hoff¬
meister , Oberinspector Nienburg und Baudirector
Buresch dahin abgeordnet sein .

— Als inan im vorigen Jahre berichtete ,
daß in einer Schulacht der Gemeinde Hammel -
wardcn die Jagd zu - Gunsten der Schulkasse
verpachtet sei , wurde die Vermuthmig ausge - --.
sprechen , daß dieser Schritt gewiß Nachahmung
finden werde . Diese Verinnthurig hat sich schon
erfüllt . Es würde sich aber noch besser machen ,
wenn diese neue Einnahme verwendet würde ,
um die Schulstellen aufzubesscrn , die wahrlich
an manchen Orten noch sehr einer Ausbesserung
bedürfen . Werden die Pachtgelder für die Jagd
zur Deckung der Schulachtsansgaben verwendet ,
so wird dadurch der Beitrag der einzelnen In¬
teressenten doch nur umnerklich vermindert ; den
Lehrern aber würde durch Ueberweisnng dieser
Summe vielleicht schon wesentlich gedient sein
und bei den jetzigen hohen Preisen wäre ihnen
ein solcher Zuschuß wohl zu gönnen . Welche
Schnlacht macht den Anfang ? (Gem .)

— Bremen , 10 . Novbr . Von Monte¬
video aus meldet Capitän Renjes , bisher Führer
des der hiesigen Firma Roessingh und Mummy
gehörenden Barkschisses „ Paula "

, den Untergang
desselben beim Cap Horn . Das Schiff war in

England mit Kohlen für Rio Janeiro beladen
worden . In der Nähe jenes gefährlichen Caps
wurde es von einem furchtbaren Orkan befallen ,
der mehrere Tage anhielt . Als das Unwetter
vorüber war und man die Luken öffnete , dran¬

gen dicke Rauchwolken aus dem Raume des

Schiffes hervor — die ganze Ladung hatte sich
entzündet , wie dies bei englischen Kohlen grade
nicht selten ist . Man versuchte das Land zu
erreichen , aber drei Tage trieb man schon um¬

her , ohne daß sich irgendwo Rettung zeigte .

Endlich am Morgen deS vierten Tages,
" am m

September , als die Noth ihren Höhepunkt er¬

reicht hatte , wurde ein Segel bemerkt . Mau

gab sofort ein Nothsignal , das auch bald von

jenem ) Schisst , „ Franz
"

, Capitän Schwarter , ge-



sehen wurde , und es dauerte nicht lange , da
'
befand sich die ganze Mannschaft geborgen an

Bord jenes Schiffes , wo sie auf das Herzlichste

empfangen wurde .
— Man erwartet hier in Bremen jeden Tag

ein entscheidendes Resultat wegen der Bremen -

Hamburger Bahn , die bekanntlich Kauflcnte für

eigene Rechnung bauen wollen . (Nach andern

Nachrichten soll die Concesfion der OSnabrnck -

Hambnrger Bahn an die Köln - Mindener Ge¬

sellschaft vergeben worden sein) . H . H . Meyer
ist schon in diesem Sommer für jenes Projeet

sehr thätig in Berlin gewesen , gelingt die Durch¬

führung , dann ist cs eine ausgemachte Sache ,
daß sich die Pariser Bahn an die Oldenburger
anschließen und über Bremen geführt wird .

— Greifswald , 3 . Novbr . Die Zahl
Derer , welche hier und Umgegend durch den Ge¬

nuß trichinösen Schweinefleisches mehr oder we¬

niger erkrankt sind , beläuft sich auf einige 60 .
— Die „ Köln . Ztg .

" theilt Proben der in

Hannover blühenden Gassenpoesie mit . Sie

schreibt : Man sagt , daß es für Volkslieder kein

schlimmeres Gift gebe , als die Druckerschwärze ;
vielleicht können wir auf diese Weise ein paar
aus der Welt schaffen . Zum Beispiel :

Bismarck , der is gar uich stolz ,
Handelt schon mit Schwefelholz ,
Lauft die Straßen auf und ab ,
Keiner kauft ihm welche ab .

Oder schon etwas derber :
Bismarck is 'n Berliner Bummel ,
Handelt mit Cigarreustummel ,
Seine Frau mit Lagerbier ,
Bismarck is ' n Trampelthier .

Begreiflicherweise lassen sich nicht alle gut
abdrucken ; der ebenso volksbeliebte wie unelasti¬
sche Reim auf Preußen spielt selbstverständlich
keine kleine Rolle . Auch die Volkslieder wer¬
den variirt :

Kam ein Vogel geflogen .
Setzt sich nieder in uns

' r Land ,
Hat keiit Schnippet im Schnabel ,
Wurde Kuckuck genannt .

Oder — woraus man zugleich sehen niag ,
wie Gedanken und Worte sich in anderer Form
wiederholen — :

Kam ein Vogel in das Land ,
Widewidewitkenbum !

Kuckuck ist er zubenannt
Wide rc.

Zum Kuckuck ist bekanntlich ' der Preußische
Adler degradirt worden , und die höhnische An¬

spielung auf den Mangel an Futter hatte ihren
ersten Anlaß in dem ausgehungerten Zustande ,
in welchem die Division Goebea in Hannover
einrückte , wnrde aber zu Ende des vorigen Mo¬
nats auch noch anders commentirt . Die Re¬

gierung thut gewiß wohl , die Ausbruche des

ersten Unmuthes so viel wie möglich unbeachtet
zu lassen ; die Vernunft wird allmälig von selbst
durchdringen .

Passagierfahrt
aus der Unterweser und Hunte .

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph und Paul

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .

Abfahrt
von Bremen : von Bremerhaven :

7 U . Morg . 6 '/ , U . Morg .
11 U . Vorm . 10 V, A . Vorm .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafcn und Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u London , Bremen u. HM .

Abf . nach London jeden Donnerstag Morgen

Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .
„ von London jeden Donnerstag Morgen .

„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬
abend Abend bis auf Weiteres .

Poftdanipfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Newyvrk .

Die nächsten Expeditivnstage sind wie folgt
.sestgestellt :

D . America am 17 . November .
D . Deutschland am 1 . December .
D . Hansa am 16 . December .
D . Bremen am 29 . December .

Die Turection des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procuraut .

'Angenommene und ubgegaugene
Seeschiffe .

Brake , den 13 . November .
von

f Old . Henriette , Caffens (Nov . 11 .) Antwerpen
) Old . Johann , Kückens Elsfleth
f Hauu . Frisia , Roben ( 12 ) Middlesbro

( Hauu . Ceres , Remmers Newcastle

Anzeigen .
Zur Erhebung der Herrschaftlichen öffentlichen

- und Tommunalgelder pro 4 . Quartal 1866 sind
( folgende Tage für den Amtsdistrict Brake angesetzt :
1 für die Stadtgemeidc Brake , Nov . 9 . 10 . 12 . 13 . 14.
( für die Gemeinde Hammelwarden Nov . 15 . 16 . 17.
( 19. 20 .
l für die Gemeinde Golzwarden , Nov . 21 . 22 . 23 . 24 .

Es kömmt zur Hebung :
Grundhcrrliche Gefälle pro 4 . Quartal 1886 ,
Grundsteuer item ,
Gebäudcstcuer item ,
Pacht für den Harriersand pro Martini 1866 ,
desgleichen für den Hammelwardersand item ,
Erbheiler , Canon item ,
Recogiiition von Wirthschafteu , Windmühlen , Zie¬

geleien n ., desgleichen
Musikgelder pro 3 . Quartal 1866,
Amts - und AmtSgerichtssporteln item ,
AmrsgerichtSbrüche item ,
Reglern » gssporteiu item ,
Obergerichtssporteln item ,
Hypothekenamtssporteln item ,
Braudcasseu TarationSgebühren pro 18E5,
Beitrag zur Rabbiuatscasse pro November 1866 ,
Jmpfgebühren item ,
Fischerpacht pro 1866,
Fährpacht item ,
Amtsaccidcntieii pro 1866 (Schreib - und Hafergcld ) ,
AmtSaccidemien (Tieustgelb ) für die Zeit von 1855

bis 1866 .
Brake 1866 , November 6 .

Die Amtsreceptur
Schröder .

Die Hebung der zweiten Hälfte des Freihafen¬
geldes pro 1864 findet für die Stadtgemeinde Brake
am 9 . 10 . 12. 13 . und 14 . d . Mts Statt , und
haben die Beikommenden bei Vermeidung gesetzli¬
cher Nachtheile an obigen Tagen und zur bekann¬
ten Zeit mit ihren Quitungszetteln sich Hieselbst
einzufinden .

Brake 1866 , November 6.
Tie Amtsreceptur

Schröder .

Für den Glockenfonds sind ferner eingegangen :
an Zeugengebühren von 17. 17. 7 gs. 6 sw .,

was dankend bescheinigt wird .
Brake 1866 Nov . 8.

Ter Kirchcnrath :
Hohenner . Strackcrjan .

Ein Kahn , 22 Last groß , mit vollständigem In¬
ventar und in gutem fahrbaren Zustande , will ich
in Austag am

21 . d . Mts -, Nachmittags S Uhr ,
in Hinrich Addicks Gasthaus Hieselbst

unter der Hand unter sehr annehmbaren -Bedin¬
gungen verkaufen , und kann derselbe unte - meiner
Anweisung jederzeit besehen werden .

Reflectauten wollen sich daselbst eiüfiiideu um
zu contrahiren .

Brake , Novbr . 13 . 1866 .
F . G . B argstede . -

B r a k e. Zn verkaufen Eine , nahe
am Kalben stehende Kuh .

D . Schröder , Fuhrmann .

Brake . Zn verkaufen oder zu vertat
scheu , eine trächtige fünfjährige
Stute : einfarbig braun .
_ D . Schröder , Fuhrmann .

Brake . Zu Verkaufen . Für Haushaltung ,
beste grobe Kohlen , die Balje zu 25 Sgr .,
beste Nuß -Kohle « , die Balje zu 20 Sgr . ,
frei vor ' s Haus , empfiehlt
_ Friedrich A . To bias .

Brake . EÄEtAkHHIklßl , ^ Ps . 2 gs.,
empfiehlt

_ _ H . I . Hinrichs .
Sehr schönes Mehl für den Haushalt , 16 Pfd .

für 1 Thaler , empfiehlt
_ I . R . Syamken .

Brake . Caffee , von reinem Geschmack, per
Pfd . 5 gs. , empfiehlt gefall . Abnahme
__ _ _ _ H . I . Hinrichs .

Gegen jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit ,
Halsbeschwcrden , Verschleimung der Lungen , ist
der vo dem Medicinalrath Herrn Qr . Ma § nrts ,

Kreis -Physikus in Berlin ,
approbirte

kl 'II8t8MP 1

IlMMike ,

Vr Fl . 2 Thlr .
Vs » 1 „
V-t ", Vs „

ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahl¬
reichen Fällen , ohne das befriedigengste Resul¬
tat inAnwendung gebracht worden ist . Die¬
ser Syru ^ wirkt gleich nach dem ersten Ge¬
brauch auffallend wohlthätig , zumal bei Krampf -
uiid Keuchhusten , befördert deu Auswurf des zähen
stockedcn Schleimes , mildert sofort den Reiz des
Kehlkopfes und beseitigt in kurzer Zeit jeden
noch so heftigen selbst den schlimmen Schwind¬
suchthusten und das Blntspeien . —

Alleinige Niederlage bei
H . Habe rle in Bra ke.

vonlSsr -Mrunn L 60
Wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun¬
reinigkeiten ,

empfiehlt L St . 5 gs.
I . H . Meinte .

ein wirklich reelles Mittel , binnen kür¬
zester Zeit eine schöne , weiße , weiche Haut
zu erlangen , empfiehlt L Stück 5 Sgr .

_ H . I - Hinrichs .

k e <! jiie !
Ein ganz neues un bereits bewährtes Mittel ,

lebe Art lederner Fußbekleidung vollständig Was¬
serdicht zu machen . Tie Pedine macht das Leder
nicht nur wasserdicht , sondern auch ganz weich
und dauerhaft und ist somit das sicherste Mit¬
tel , die Füße gegen Erkältung zu schützen. Für
die angegebenen Eigenschaften wird garantirt . Für
Brake und Umgegend nur allein ächt ä Flasche
10 gs. bei

H . Haberle iu Brake .
unfehlbares Mittel

»gegen Gliederreißen
aller Art , empfiehlt

L Packet 5 n . 8 gs.
I . H . Meinte .

rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie
deren Ausfallen und Ergrauen , zu verhindern ,
empfiehlt L Flac . 5 , 8 und 10 gs.

_ _ I . H . Meinte . _
Brake - Zu vermiethcu : Auf Mai 1867

eine separate Wohnung , bestehend aus Stube , Kam¬
mer , Küche w.

Auskunft ertheilt die Erp . d . Bl .

NaMta ,
bestes wohlriechendes Flecklvnffer ,

löst alle Harze und Fette in kurzer Zeit , ohne
Stoffe , Farbe , Appretur oder Glanz anzugreifen .

In Brake zu haben bei F . H . Vied .

NilLtAir -ZtsUvSrtrstsr
werden unter sehr günstigen Bedingungen für das
hamburgische Miiitair gesucht . Junge gesunde und
unvcrheiratbete Leute , die Heimathschcin , Taufschein ,
Militairschein und gutes Sitten - Attest beschaffen
können , erfahren das Nähere auf frankirte Briefe

durch
<I . in Hamburg ,

uenstädter Fuhlentwiete r».

.
-" -SU : - -^.1 ff -



Anthosenz , z
Anach achtjährigem Bestehen nunmehr als Nniversal -Kompofition herstcstellt , welche mit voller Be -̂ -
^ rechtigung Sie Quintessenz des Edelsten und StiirkcndstcnaiiS den feinsten und heilkräftigen P̂flau -P !!
Azenstossen genannt zu werden verdient , kann in Wahrheit nicht allein als das angenehmste Parfümch l^ empfohlen werden , sondern hat sich auch als das vorzüglichste unter allen Schmerzstillungsmittclu,Ä ;
Mauz besonders gegen jede Art von Zahnschmerzen und Zahnleiden , glanzend bewährt . Als Stär -?4 ^Hkungsmtttcl bei Schwächezuständen des menschlichen Körpers und aller seiner Theiie , wie bei Ohn -W
Amachten , Kopfschmerzen , Gliederreißen n . st w . , ist die Anthosenz von hervorragendster Wirksamkeit, ^Awie die rühmlichen Anerkennungen vieler geehrten Cvnsumrnten - zur Genüge bewiesen . — Die An -llr
Uthoftnz wird in Flaschen zu 5 , 71/2 , 15 und 30 Sgr -, — l8 , 27 , 53 und 105 Kr . rh . verkauft nnd ^î ihres äußerst lieblichen und anhaltend fernen Wohlgeruchs wegen nicht nur in den meisten Parfü -K
Hmeriegeschästen , sondern in Folge ihrer sonstigen mannigfaltig gute » Eigenschaften auch bereits injlj
^ zahlreichen Material - oder Specereihandlungen geführt .

z Krautet -Malz -Brustsaft z
Ades Dr . Heß , nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichster Güte nur von dein UnterzcichHIueten bereitet, ist bei Heiserkeit, Grippe , Husten , Werschlcimung, Äuswurf u . st w ., so wie überhaupt ^Ubei Hals - und Brustleidrn aller Art , das allcrvorzüglichstc , bewährteste und beste Hausmittel , so -t?
iKwohl für Kinder , wie auch für Erwachsene jeden Alters , und wird in Flaschen zu 5 und 10 Sgr .HA— 18 und 35 Kr . rh ., verkauft . H« Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit dieses Kräutcr -Malz -BriistsafteS erlaube ichchUmir , die Herren Wiederverkäufe ! ganz besonders aut denselben aufmerksam zu machen . A
! Kräuter -Malz -Kaffee ,Änur acht fabricirt von Dv . Heß in Berlin , ist eine Zusammensetzung magenstärkender , die Ber - mHdauung befördernder Kräuter und gut nährender Bcstandtheile . Ohne jede Beimischung drastischer ^jckoder narkotischer Stoffe , beruht seine heilsame Wirkung nur auf guter Ernährung und Stärkung ^
Ader Verdauung , namentlich bei Magenschwäche ; es kann daher den Familien sowohl ini Allge -AÄmen , wie besonders bei Wöchnerinnen , Ammen , Ree 0 n v a ! cs c cnten und Kindern , auch beiftUScropheln ec . , dieser Kräuter -Malz -Kaffee statt des wirklichen , oft schädlichen Kaffee's nach dem AnEMpruche bewährter Aerzte aus das Gewisienhasteste empfohlen werden . Ter Verkaufspreis pro Pa -N
Muet ist nur S Sgr . — 18 Kr . rh . — Nachdem nun durch neue Einrichtungen dieser außerorH^ deutlich vorzügliche Kräuter -Malz -Kaffce in umfangreicher Weise geliefert werden kann erlanbektMch mir den resp . Herren Kaufleuten , welche davon noch nicht am Lager haben , denselben zinnL^ Wiederverkauf zu offiriren und bemerke , daß Herr F . A . Wald , Mohrenstr . No . 87a in Ber - l̂
Hlin , welchem ich den alleinigen General -Vertrieb für meine s am »etlichen ArtikelU^ übertragen habe , die Bezugsbedingungen stets franco mittbeilen tvird , jedoch nur auf portofreiesABricse oder Streifbände , aus denen die Firma deutlich zu ersehen ist. LtH Gegen frankirte Einsendung der entsprechenden Geldbeträge an Herrn Wald wird sclbigcrAchvon obigen Artikeln auch nach allen Orten des In - und Auslandes direct versenden , ohne Bcr -RÄackungskosten zu berechnen . — Man richte alle Anfragen , Geldsendungen und Bestellungen n u >H»an Herrn F . A . Wald , Mohrenstraße 37a in Berlin .

'
wBerlin . Wz - » Heß , ch

königl . preuß . npprobirter Apotheker 1 . El . und technischer Chemiker
Lehrer der Gcsundheits - und Naturwissenschaften ; Fabrikant vonAtechniscb-cbemischen und Gesundheits -Artikeln . H

Neuer Beweis für die Wirksamkeit vou Apotheker Bergmannes palentirter Zahnwolle ' ) :Herrn Apotheker Bergmann in Paris . 70 . Boulevard Magenta .. . . -
Dienste leistet , ersuche Sie re . ( st Bestellung ) .

Arotheker I -üsv in Laub an (Schlesien ) .

Zu verkaufen : Ein Circuli r -Qfe » , zu z
Thaler .

F- Paasch .

Ta Ihre Wolle Vielen die besten
Ihr ergebener College

*) Depot ä Hülse B/2 Sgr . bei I . H . Mcrnke in Brake .

Gegen BrmrZse mZd Keuchhusten ?
Indem ich durch den Gebrauch des Fenchel -Honig -Ertrncts von L . W . Egers in Breslau 2 Malmeine beiden Kinder vom Stickhusten und das ältere von der Bräune befreit habe , finde ich mich ver¬anlaßt , einem Jeden den Fenchel -Honig -Ertract von L . W . Egers in Bresi -iu zu empfehlen , indem esjetzt mein unentbehrlichstes Hausmittel geworden ist . Ties bezeugt gewissenhaftElberfeld . A . Holdau , Bildhauer .Ter L. W . Egers ' sche Fenchel -Honig -Ertract wird seiner erprobten Gute wegen vielfach nachgcpfuscht ,deshalb achte man genau auf Siegel , Etiquette nebst " Facsimilie , sowie eingebrannte Firma vvnL . ,W .Egers in Breslau . Gegen alle Hals - und Brustübel , Husten , Heiserkeit Katarrhe , Krampf - , Keuch-nnd Stickhusten , sowie gegen Verstopfung und Hämorrhoidast -Beschwerdcn ist dieser Ertract von besterWirkung und nur allein acht zu haben bei Ast H . Med .

vinpjfvlitv « M« tvi 8»re ?,t . Dm ei »
_ i c ie ör« _

Dem Gesunden heilsam — dem Kranken heilkräftig.
In dem Zusammenfallen dieser beiden Eigenschaften des Daubitz '

schen Krnuter - Li -gIqueurs liegt der schlagende Beweis , daß derselbe keine Arznei , sondern etwas Anderes und «Besseres ist, als eine Arznei . Denn eine solche ist nur für die Heilung von Kranken dienlich , den»esu nden nicht . Ter Daubitz '
sche Krauter -Liqueur aber ist ein von Gesunden u n tmWKranken gleich sehr geschätztes Genußmittel . Tas nachstehende Attest bezeugt seine erfreulichem !

Wirkungen .
Euer Wohlgeborcn „bitte ich ergebenst wieder um umgehende Zusendung von drei großen Flaschen Ihres mir so woh !-8fthuenden Kräuter -Liqueurs , gegen Postnachnahme , wir bei der letzten Sendung . Früher entnahm «ich meinen Bedarf immer bei Herrn Kaufmann Riefer hier , derselbe hat hier ein Depot , doch geht«demselben seit längerer Zeit dieser Artikel öfters aus , und wird dadurch der mir so wvhlthucnd «Gebrauch öfters unterbrochen . Hochachtungsvoll zeichnet sich ganz ergebenst Zeitz , den I5 .jzJanuar 18S6 . von Wvlffersdorf .Tiefer Liqueur ist allein acht zu haben in : Brake bei D . Oltmann ; — in Elsfleth bei8

iH . Pundt ; — in Esenshamm bei A . B . Lübl -en ; — in Strohausen bei C . Voigt ; — in Ovelgönneschri A . von Gösseln ; — in Reit lan der-Herre nweg bei I . H . Meiste, _ _ _
^ 8IK » s «» r ° «L !SWE - — "

Augenkrankeii !
Das mit allerhöchster Concession Leliehene .M «rStkvr iUrrnlv >vr » « eilt «Dr . MltL ' 8 ^ . u § 6ü^ a88sr

ist in Brake bei G . W . Carl Lehmann zu haben .

Iffsi 'V0 - nr ' t6r 'iLl -Ll 'Likt - L886li !2 .
Tieft Essenz beseitigt : Impotenz , Pollutionen ,reine Schwächrzustände und zwar bei geordneten ;

Leben auf eine dauernde Weise . Sie regt nicht
momentan auf , um dann um so m ebrzu erschlaf¬
fen , sondern sie ersetzt den verlorenen Nerven -Aetb «
und den verschwendeten Lebensbalsam und gibt
Nerven , Muskeln und Sehnen neue Spannkraft .
Nicht zu verwechseln mit Esseium äbnlichen Na -jmens , die nichts helfen und oft schaden . Diese
Essenz ist seit eine Reihe von Jahren erprobt und
bewahrt befunden worden . Sie gibt die verlorne
Kraft wieder , regelt die Körpcrfuncionen , wirkt
gegen Gicht und Stcinbildung und ist erwirken «
maßen das wirksamste innerliche Schutz - und Heil¬
mittel gegen Cholera . Preis pro Sendung nebst
Gebrauchsanweisung 6 Thlr . Frankiren . Physiker
I . Momma , Naturforscher in Düsseldorf .

mit 4 bis 48 Stücken worunter Prachtwerkc ,
mit Glockenspiel , Trommel und Glockenspiel ,
mitHrmmelsstimmeu , mit Expression re . ferner :

Spieldosen
mit 2 bis ! 2 Stücken , worunter welche mit
Necessaires , Cigarrcntempel , Schweizerhäus -
chen , Photoizrapliiealbums , Schreibzeugs ,
Eigarrcnetuis , Tabaksdosen , Nähtischchen ,
tanzende Puppen , alles mit Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

I . H . -Heller in Bern , ibrsnoo .
Diese Werke , die mit ihren lieblichen

Tönen jedes Gcmüth erheitern , sollten in kei¬
nem Salon , u - an keinem Krankenbette fehlen .
Lager von fertigen Stücken . — Reparaturen , x,- - - -— — — — —

Indem ich liehen meinem Zimmer - und Tischler -
Gewerbe auch noch seit einiger Zeit die

Stell WOeherp rofessio tt
(Wageninachrrrr) .

betreibe , so verfehle ich nicht , meine geehrten Kun - k,
den, bei vorkominendcn Fällen , vorzugsweise auf
Letztere aufmerksam zu machen . Ich empfehle
mich denselben daher zur Anfertigung und Repara¬
tur aller in dieses Fach schlagenden Arbeiten , un¬
ter Zusicherung einer freundlichen , prompten und
reellen Behandlung , gegen entsprechende , bescheidene
Kostcnansprüche ganz ergebenst .

Gestützt darauf , daß ich für dieses Handwerk
gegenwärtig die geschicktesten und gewandtesten
Arbeitskräfte , sowie die besten und vorzüglichsten
Materialien zu meiner Verfügung habe , so glaube
und hoffe ich um so mehr , bei redlichen Willen im
Stande zu sein ) alle und jede zeitgemäße Anfor¬
derungen und Wünsche , welche in dieser Hinsicht
von meinen verehrten Gönnern an mich gemacht
werden , in Beziehung , was Ta u ei h a ftigkestt ,
Gesch m a ck und Billigkeit anbetrifft/

'
zu deren

vollkommenster Zufriedenheit ausführen und den
mir a » Seite stehenden Concurenzm in gebühren¬
der Weise begegnen zu können .

Bart war den , November 18S6 .
W . Bergm ann .

Käseburg . Gesunden . Auf dem Wege von
Hammelwardcn nach Käseburg ein Pelzkragen .

Abzufordcrn bei
Jo bann

Hammelwardcrmvor . Sonntag den 18 . d . M .

Ball für Jedeemam ? ,
wozu freudlichst einlaket

_ I . G . Fischbeck.

Todes - Anzeige .
Brake . Am S . d . Mts . , Abends 10 -/2 Uhr, ,

entschlief sanft und ruhig nach langem Leiden mein r
guter Mann und unser geliebter Vater I

F . R . Eden ,
in seinem 83 . Lebensjahre , welches allen Verwand¬
ten und Freunden tief betrübt zur Anzeige bringe

Johanne Eden ,
nebst Kindern und Schwiegerkinderm"

MI
im Locale des Hrn . Gasiw - H . Addickö .

Tie Mitglieder wzrdeu aus Sonntag , den 18.
November Abends 8 Uhr zu einer Generalversamm¬
lung eingeladen .

Gegenstand der Verhandlungen sind :
1 . Feststellung eines abzuhaltcnden Balles ;
2 . Berathung über eine Weihnachtsausstellung .

Die Direkti on , si,
Oldenbrok . Sonntag , als am 18 . Nov .

» L - LL
für Meister und Gesellen ,

wozu freundlichst cinladet .
E . G . Beckhusen .
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